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Ein Vertrauensvotum für Dr Wirth
220 Stimmen dafür 185 dagegen Die bayeriſche Volkspartei enthielt

ſich der Abſtimmung

Ueber den Fintrag der Kegierungsparteien ſtimmten
16 enthielten ſich der Abſtimmung Dafür

Das Keſultat der Abſtimmung wurde mit hände
kiatſchen der Mehrheit und auf den Tribünen begrüßt

Berkin 15 Februar
im Keichstage 421 Nbgeorönete ab
ſtimmten 220 dagegen 185

Berlin 15 Februar 1922
Seute ſetzte der Reichstag die Beratung des Reichsmieten

geſetzes fort Eingegangen iſt dazu ein Kompromißantrag der
Sozialdemokraten des Zentrums der Unabhängigen und der
Demokraten Jn dieſem iſt beſonders vorgeſehen daß der Re
naraturzuſchlag zunächſt für die großen Jnſtandſetzungs
arbeiten an den Gebäuden des Vermieters zu verwenden iſt
Gemeinden können mit Zuſtiminung der oberſten Landesbehörde
einen Ausgleichsfonds für große Jnſtandſetzungsarbeiten einrich
ten aus dem wirtſchaftlich Schwache bedacht werden können

Abg Baehr Dem erklärt über die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft ſei ſeine Fraktion geteilter Anſicht Ein Teil
trete für ihre ſofortige Aufhebung ein ein anderer wolle ihm erſt
in einigen Jahren nähertreten Reine Freude werde
niemand andem Geſetz haben trotzdem aber müſſe ſein
Scheitern verhindert werden

Abg Jaud B Vpt hält den Entwurf nicht für durchführ
bar weil er nicht auf dem Grundſatze der Praxis aufgebaut ſei
Er ſei nur dazu da eine neue Unmenge von Beamten zu ſchaffen
Seine Partei lehne den Entwurf ab

Miniſterialdirektor Dr Ritter Der Entwurf iſt vom
Reichsrat mit Zuſtimmung der Vertreter der Länder angenommen
worden Der Vorwurf als ſtamme er wieder emmal aus Berlin
iſt damit hinfällig Nicht ein einziger Reichsbeamter
wird durch dieſes Geſetz mehr benötigt werden
Der Beamtenapparat wird ſo knapp wie mögltch gehalten werden

Abg Teuber K G lehnt das Eeſetz ab weil es alle
Laſten den Mietern auferlege 3

Auf Vorſchlag des Präſidenten unterbricht das Haus nunmehr
die Weiterberatung des Reichemietengeſetzes und ſchreitet zur Ab
ſtimmung über das Vertrauensvotum bezw die Mißtrauensan
träge Noch zehn Minuten Pauſe wird die Beſprechung über
die Erklärung der

Keichsregierung zum Eiſenbahnerſtreik
wieder aufgenommen
letzten Platz gefüllt während am Regierungstiſch die Mitglieder
des Kaäbinetts mit dem Reichskanzler Platz genommen haben

Abg Hergt Dn erinnert an die in feierlicher Weiſe vom
Reichskanzler geſtellte förmliche Vertrauensfrage die ein poſitives
Vertrauensvotum verlangt habe um Klarheit zur Weiterführung
ſeiner politiſchen Arbeit zu bringen Für die heutige Abſtim
mung ſei es daher von außerordentlicher Bedeutung ob der An
trag der inzwiſchen von den Regierungsparteien geſtellt ſei tat
ſächlich dem Wunſche des Reichskanzlers und den für das Ver
trauensvotum von ihm aufgeſtellten Richtlinien entſpreche Nach
ſeiner Meinung ſei das nicht der Fall Lachen links Der Mei
nungskampf der letzten Tage habe ſich aher nicht nur auf die Er
tlärungen der Reichsregierung bezogen ſondern auch auf das Ver
halten der Reichsregiterung insbeſondere auf das Verhalten des
Reichskanzlers zur Streitfrage Der Antrag enthalte nichts da
von ein voſitives Vertrauen ſür die Reichsregierung oder den
Reichskanzler auszuſprechen Er frage daher den Reichskanzlker
ab er trotz dieſer Bedenken gle chwohl der Meinung ſei daß die
ſer Antrag der Regterungsparteien den von ihm ſelbſt aufge
ſtellten Vorausſetzungen entſprechen das heißt ob er in dem
Antrag der Regierungsparteien Klarheit und ein poſitives Ver
trauensvotum erbl cke das ihm ermöglichen würde die politiſche
Arbeit weiterzuführen Lachen links

Abg Criſpien U S Die Eiſenbahnerſchaft iſt öko
nomiſch proletariſiert und muß die Kämpfe der Arbeiterſchaft mit
machen Gegen dieſe Bewegung geht die Reichsregierung mit
Ausnahmemaßnahmen vor Der Reichskanzler hat in ſeiner erſten
Rede ebenſo wie die Miniſter Hermes und Groener ſcharfge
macht Wir können es nicht verantworten im Jntereſſe der
Arbeiterſchaft dieſem Vertrauensvotum zuzuſtimmen Die kapi
taliſtiſchen Kreiſe wollen den Kampf Sie ſollen ihn haben

Reichskanzler Dr Wirth Der Abgeordnete Hergt hat an
mich die Frage gerichtet wie der Antrag der Regierungsparteien
zu verſtehen ſei Zunächſt iſt es Aufgabe der Regierungsparteien
ſelbſt wenn ſie es für richtig halten zu dem Antrag Stellung zu
nehmen Für mich iſt der Sinn danach klar Jch ſpreche es auf
richtig aus es werden die Erklärungen gebilligt die die Regierung
abgegeben hat Leſen Sie die Erklärungen nach Es ſind drei
Die erſte Erklärung die auch formal als ſolche gekennzeichnet war
die zweite die Rede und die dritte als eine als beſonders feierlich
bezeichnete Erklärung Ausgangspunkt meiner erſten Darlegung
war nicht etwa ein innenpolitiſcher Streit ſondern Ausgangs
punkt auch der geſamten Stellung der Regierung zu dem damaligen
Streik war die

Geſamtlage unſeres Vaterlandes
Sehr richtig Und in dieſer Geſamtlage unſeres Vaterlandes

joielt die Beurteilung der auswärtigen Politik die Hauptrolle
Sehr wahr Wer alſo heute zu dieſem Votum Stellung nimmt

muß augh darüber ganz klar ſein daß er auch ein Werturteil über
die Geſamtpolitik der Regierung ausſpricht Um dies Urteil bitte

Jnzwiſchen hat ſich der Saal bis auf den

t für die Ablehnung des Entwurfes ausſpri

Reichsverkehrsminiſter Groener von den Kommuniſten mit
dem Rufe Hundsfott empfangen Bei den Klagen über
Maſſendiſziplinierungen handelt es ſich um Verfügungen die in
den erſten Streiktagen erlaſſen worden ſind Nachher iſt verfügt
worden daß zunächſt zu prüfen ſei ob der Fall einer unter Ziffer 1
der Richtlinien fallenden Urheberſchaft hinreichend gegeben iſt
Trifft dies nicht zu ſo iſt entſprechend den S 97 und 98 des Reichs
beamtengeſetzes die Einſtellung des Verfahrens zu beantragen
Ferner iſt verfügt worden daß wenn ein Beamter bereits ent
laſſen iſt wegen einer nicht unter Ziffer 1 fallenden Pflichtver
letzung dieſe Entlaſſung durch die Stelle zurückzunehmen iſt die ſie
ausgeſprochen hat Hört hört bei d Soz Hierauf wird der
Beamte in ſeine bisherigen Rechte wiedereingeſetzt Ebenſo iſt
verfügt worden daß ſogenannte Mitläufer die nur der Parole
gefolgt ſind in den Dienſt wieder aufgenommen werden Hört
Hört

Abg Dr Peterſen Dem Die demokratiſche Partei hält
die Behauptung daß zwiſchen den Worten und Taten der Regie
rung ein Widerſpruch vorliegt für durch nichts erwieſen Sie
lehnt es ab ihre Stellung durch haltloſe Kombinationen beein
fluſſen zu laſſen Sie hält es für die Pflicht der Partei ſich an die
Erklärungen der Regierungsvertreter im Pyrlament zu halten

Die Redner der beiden Kommuniſtiſchen Parteien Dr Levy
KAG und Koenen betonen daß ſie bei ihrem Miß

trauen gegen die Regierung beharren und bringen dies beſonders
dem Miniſter Groener entgegen

Abg Dittmann USP wiederholt nochmals daß der
Antrag ſeiner Partei ſich lediglich auf das Verhalten der Regie
rung im Eiſenbahnerſtreik beziehe nicht aber auf die Außenpolitik
des Kabinetts die ſie noch heute unterſtütze Aber ſie werde
gegen das Vertrauensvotum ſtimmen weil ſie
die ſcharfmacheriſchen Reden der Regierung miß
billige

Abg Leicht B Vpt erklärt daß ſeine Fraktion ſich der
Abſtimmung enthalten werde um nicht den Anſchein zu
erwecken als ob ſie die Jnnenpolitik namentlich Bayern gegen
über in allen Teilen billigte

Abg Müller Franken Soz Wer nicht mit Blindheit
geſchlagen iſt muß begreifen daß das ganze Manöver das hier
inſzeniert iſt nur den Zweck hat aus außen politiſchen
Gründen das Kabinett zu ſtürzen

Abg Maaß Ztr ſchließt ſich den Ausführungen Dr Peter
ſens und Müller Franken an Es unterliege keinem Zweifel daß
das Votum über die Bedeutung der Frage des Streikes hinaus
geht Das Ergebnis der Abſtimmung iſt von außenpolitiſcher Be
deutung und muß nach ſeiner Meinung zugunſten des Antrages
der Regierungsparteien ausfallen

Die Beſprechung ſchließt damit
Präſident Loebe ſchlägt vor zunächſt namentlich über den

Antrag der Koalitionsparteien abzuſtimmen Würde das Ab
ſtimmungsergebnis zugunſten der Regierung ausfallen ſo wären
damit alle anderen Anträge erledigt Letzteres würden aber auch
im Falle der Nichtannahme des Antrages der Koalitionsparteien
der Fall ſein da ja dann das Kabinett zurücktreten müßte

Das Haus beſchließt mit großer Mehrheit nach dem Antrag
des Präſidenten

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Vertrauensantrag der
Koalitionsparteien mit 230 gegen 185 Stimmen bei 16 Stimment
haltungen angenommen Lebh Bravorufen Händeklatſchen auch
auf den Tribünen

Dagegen ſtimmen die beiden Rechtsparteien die Unabhängi
gen und die kommuniſtiſchen Parteien Es enthalten ſich der Ab
ſtimmung Bayeriſche Volkspartei und Bayeriſcher Bauernbund
Damit ſind die Mißtrauensanträge erledigt

Der Antrag auf Aufhebung der Verhaftungen und der Gelder
beſchlagnahme ſowie Rückgängigmachung der Diſzivlinierungen
wird abgelehnt

Große Unruhe im ganzen Hauſe die andauert während der
vorhin unterbrochene Beratungsgegenſtand Reichsmietengeſetz

fortgeſetzt wird

Abg Heidemann Komm Der Entwurf iſt ein ganz
elendes Kompromiß Jn keinem Lande der Welt ſind die Arbei
terwohnungsverhältniſſe ſo echt wie bei uns Dabei bringt
der deutſche Arbeiter weit höhere Mietsbeträge auf als der aus

ländiſche nNach kurzer weiterer Debatte in der Abg Jſemann 3

Präſident Loebe teilt mit daß bei Feſtſtellung der nament
lichen Abſtimmung ein Rechenfehler unterlaufen ſei Mit ja hät
ten 220 Abgeordnete geſtimmt Demgemäß ſind 421 Stimmen
abgegeben worden 185 Abgeordnete haben mit nein geſtimmt
ſechszehn haben ſich der Stimmabgabe enthalten

Schluß 7 Uhr
Wie wir hören haben die 213 anweſenden Mitglieder der

Regierungskoalition mit ja geſtimmt ferner die vier Bauern
bündler ſowie die Abgeordneten Schirmer Ponſchab und Dr Beer
mann Bayer Vpt

Das Ergebnis bringt keine ſonderlichen Ueberraſchungen
Die Parteien die mit Mißtrauensanträgen gegen den Reichs
kanzler Wirth vorgingen ſind trotz der langen Verhand
lungen die ſeit dem Sonntag innerhalb und außerhalb der
Fraktionen geführt wurden bei ihrer Haltung geblieben ſie
verneinten die Vertrauensfrage Die Stimmen die dem
Reichskanzler das Vertrauen bezeugten kommen lediglich
aus dem Lager der drei Regierungsparteien

Bemerkenswert iſt die Haltung der bayriſchen
Volkspartei Von ihr hatte man angenommen daß
ſie mit Rückſicht auf die außenpolitiſche Lage den Kanzler
ſtützen würde Aber ſie iſt über den eng Horizont ihrer
ſpezifiſch bayriſchen Jntereſſen bei der Beurteilung dieſer
roßen Frage nicht hinausgekommen Weil das Reich
ayern nicht ſo behandelt habe wie ſie es wün ſchen lehnen

die Herren von der bayriſchen Volkspartei es ab der gegen
wärtigen Reichsregierung in einer Frage die mit bayriſchen
Jntereſſen wahrhaftig nichts zu tun hat das Vertrauen zu
rklären Auch dieſe Erſcheinung zeigt wie unpolitiſch die
Denkweiſe mancher Leute im deutſchen Vaterland iſt
Jn nd tand und Frankreich wäre ſolcher Vorgang nicht
mögli

Das Kabinett Wirth inſonderheit der Reichskanzlerſelbſt hat eine wenn auch nicht ſtarke ſo doch immerhin be
trächtliche Mehrheit bekommen es kann weiter die Regie
rung führen Aber damit bleibt die bedauerliche Tatſache
beſtehen daß das Kabinett Wirth dem Auslande ge z
eine e erfahren hat die umſo unerwün
muß je näher die Verhandlungen von Genug rücken

Neue Kämpfe
um das Steuerkompromiß
Seit faſt acht Monaten ſteht die deutſche Wirtſchaft

unter dem Druck kommender gewaltiger Steuerlaſten ohne
dabei die Wege der Geſetzgebung auf denen dieſe Steuer
laſten verteilt werden ſollen klar erkennen zu können Als
am 26 Januar dr Reichskanzler in ſeiner die deutſche Aut
wort an die Reparationskommiſſion feſtlegenden Rede die
Grundzüge eines h bekannt geben konntedas ſie auf die ſogenannte breite Koalition von deut

ſcher Volkspartei bis Mehrheitsſozialde
mokrakie ſtützte lag in dieſer Bekanntgabe nicht nur ein
erheblicher Fortſchritt auf politiſchem Gebiete Auch für die
Wirtſchaft war es wertvoll nun die Grundzüge der Laſten
verteilung erkennen zu können nunmehr zu wiſſen auf
welche Zielſetzungen man ſich einzuſtellen hatte um ein
möglichſt reibungsloſes Auswirken der neuen Steuergefetz
gebung ein möglichſt weitgehendes Zuſammenwirkung von
Volkswirtſchaft und Steuern zu erzielen

Die Ereigniſſe der letzten zwei Wochen haben dieſe Klar
heit wieder e Sie haben erneut die endgültigen
Formen der kommenden Steuergeſetze in Angewißheit
gehüllt die lähmende Unſicherheit erneut in alle Kreiſe des
Wirtſchaftslebens hineingetragen und auch für unſere poli
tiſche Geſamtentwicklung die Hoffnung ſtark gemindert die
mit der der großen Koolition verbunden war
Auch wenn alle bekannt gewordenen Beſchwerden der Deut
ſchen Volkspartei gegenüber dem Kanzler zutreffen ſollten
was bekanntlich nicht der Fall iſt die ſchweren wirtſchaft

lichen und politiſchen Schäden welche die Volkspartei mit
ihrer Haltung jetzt angerichtet hat finden darin keinerlei
Berechtigung

Wir Demokraten haben ein Recht Sachlichkeit und
Aufopferungsbereltſchaft z dem Staat von allen
Parteien zu fordern die für ſich in Anſpruch nehmen ihre
Handlungen von ſtaatsbürgerlichem Pflichtgefühl leiten
laſſen Die Geſchichte unſerer rtei iſt die Geſchichte
einer ſachlichen alles den Staatsnotwen
digkeiten unterordnenden politiſchen Arbeit Die Not von Staat und Wirtſchaft iſt ſo groß daß
ſie parteipolitiſche Erwägungen ſolcher Art wie ſte jetzt die

dal Volkspartei geleitet haben zum Schweigen dringen
e

Wir haben immer in unſerer Arbeit die ot wendig
keit der großen Koalition betont aus der klaren
und nüchternen Erkenntnis heraus da dine demokra
tiſche Republik zu ihrer h ſti zu einer
h ä ihrer wirtſchaftli ru nurommen kann wenn es gelingt eine ſo breite Regierungs

t im tne r kleinlichen
Parteizer ſplitterungen auf die und innen

ten des rhi werden kann
t wird die Weiberatung auf morgen nachmittag 2 Uhr vertagt iſhen A vewi 3 als einen e h
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vaß es zekang bas SteuerkomproSteuerausſehuß
mi ammenzubringenß um wird Löſtreiten können und wollen daß das

nen eine Reihe ſchwerer und gefährlicher Be
antündigte in ihm geſetzgeberiſche neen die eine ſchwere Gefahr für unſerewirt gefett e Erneuerung ielten Aber man

ſoll nicht außer Acht laſſen re dieſes Steuer
kompromiß der Wirtſchaft eine erheb Reihe von Vor
teilen acht hat die mit ihm der Regierung gegebene

lichteit programmatiſche Erklärungen enüber denüber unſere künfti Erfülungepolitt abzugebenM
A

ü auf die ſtärkſte pollſtiſche und wirtſchaftliche Mehrar Parlament überhaupt See en kann
3770 ein Bekenntnisderdeutſchen politiſchen Patteien zu ſtarkem gemeirſamem Wollen das für den politiſchen und

wirtſchaftlichen Kredit ſich außerordentlich günſtig auswirkte

die e war durch das große Opferder ngsanleihe aus der immer enger werdenden He
mein mit den Unabhängigen gelöſt und der Wirt chaft

amit
ſ iſtiſchen hie eben und endlich hatte dieen Klarheit über h ken Laſtenverteilung ge
wonnen konnten die wirtſchaftlichen Kräfte darauf einge
ſtellt werden durch wirtſchaftsorganiſatoriſche Maßnahmen
eine die volks wirtſchaftliche Geſamtarbeit möglichſt wenig
ſtörende Auswirkung der Steuergeſetzgebung vorzubereiten

Die Deutſche Volkspartei hat durch ihre Abſage eine
außerordentlich ſchwere Verantwortung gerade gegenüber
dem Wirtſchaftsleben auf ſich geladen Die deutſchen Wirt
ſchafter werden ſich darüber klar werden müſſen daß die
Sachlichkeit und Klarheit die ſie ſelbſt ſo erfolgreich auf
wirtſchaftſichem Gebiete anzuwenden wiſſen auch das we
ſentlichſte Moment einer zielſicheren politiſchen Arbeit ſein
r daß es nicht angeht Staat und Wirtſchaft aus ge
fühlsmäßigen erſönlichen Stimmungenheraus aus Partei Eigenſucht in ſchwere innere Kriſen zu
drängen Und aus dieſer Erkenntnis heraus werden ſie
zwangsläufig zu der Konſequenz gelangen daß um des
Staates und der Wirtſchaft willen die Wirtſchaftskreiſe der
J der Demokratiſchen Partei Gefolgſchaft leiſten

en

die Finanznot der Gemeinöen
Die Demokraten beantragen im Landtag ein Notgeſetz Gegen

ſätze zwiſchen Preußen und Reich

Berlin 15 Februar 1922
Jn der Fortſetzung der Beratung der Anträge über die Finanz

a der Gemeinden ſtimmt
Aba n Einern D Vp dem ſozialdemokratiſchen Antrage

auf ſofortige Auszahlung der Anteile der Reichseinkommenſtener
grundſätzlich zu hält aber eine Prüfung der Einzelheiten in einem
Ausſchuß für notwendig

Ein Regierungsvertreter hält den jetzigen Zeitpunkt
für Beſprechungen für beſonders glücklich weil der Entwurf des
Landſteuergeſetzes demnächſt zur Verabſchiedung kommen werde
Zur Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung der Gemeinden ſei
die Finanz verhältniſſe eine notwendige Voraus
fetzung Mit dem Syſtem der verſchicdenartigen Reichszuſchüſſe zu

den verſchiedenen ſozialen Einrichtungen der Gemeinden müſſe ein
Ende r werden den Lande regierungen ſeien aber die Hände
durch das Reich gebunden Die Einkommenſteueranteile der Ge
meinden für das Jahr 1921 werden ſchneller überwieſen als im
Vorjahre Es iſt aber nicht angängig daß einzelne Gemeinden
die eingezogenen Steuern an das Reich nicht abliefern

Der Ke chsſtnanzminiſter
hält den gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht für den richtigen zur

Regelung der Steuerverhältniſſe zwiſchen Reich und Gemeinden
Eine ſcharfe Abgrenzung der Steuergebiete wird nicht möglich ſein

ſondern es wird ſich im weſentlichen um einen Verteilungs
maßſtab hanbeln Das Einſpruchsrecht des Reichsfinanz
miniſters verzögert die Einführung kommungler Steuern Die
preußiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß der Einſpruch
keine aufſchiebende Wirkung haben darf Die Aenderung des
Landſtenergeſetzes wird den Gemeinden weſentliche Erleichterungen

n

Abg Bey U beiont daß in der Klage über die Laſt
der Gemeinden eine einheitliche gen von der äußerſten Rechten
bis zur r Linken de ijele Gemeinden ſtehen eigentlich
ſchon im Vankrott Die Städte ſeien durchaus berechtigt die für

Leſſing und Kerr
Kerr ein epikurüiſcher Aeſthet mit einem Schuß Melan

See ſich jetzt allenthalben mit dem Kritiker Gotthold
im Leſſing auseinander Bei ollem Reſpekt vor dem

großen Magiſter und Selbſtzuchtmeiſter läßt er nur
S Leſſings ſpruchliche Form gelten die ewig iſt Kerr
feht die heutige Kritik im Gegenſatz zu Leſſings kritiſchem
Schaffen etwa ſo Bei Leſſing Geſetz Selbſtzucht Zucht und
n h Abſichten Bei der heutigen Krtik willheißen Kerr Der Wandel das Relative ſouveräne Will
kür und kein Geſetz außer dem der önlich
keit eſſing Die Kritik auf der durſtigen Suche nach
den großen Geſetzen die im Jnnerſten die Welt des Kunſt
werks zufammenhalten Bei Kerr will ſagen die heutige
Kritik ein heiteres Reſignieren vor der großen Ge etzloſig
keit des EwigBunten und Lebendigen und das Le e
des Lebendigen iſt das er Bei Lenins die Kritit
im Dienſte der Kunſt und der Erziehung des Menſchenge
ſchlechts Kerr und die heutige Kritik will kaum etwas vom
Dienen wiſſen und wenn es dero genialiſchen Gnaden be
liebt muß das Kunſtwerk der Kritik dienen und der Entfal
tung des Kritikus Und ſo folgert der geiſt
gel Rabuliſt ſo dient die Kritik die ſelbſt Kunſt
werk iſt in einer Zeit da die Kunſt verſagt ſchließlich doch

e t Zu des e Heutige Kritik ago er nis
her iſt 3 eſſing uber ſie iſt weiter Und daß ſie weiter

iſt dieſes hört nicht uns ſondern der Zeit die
uns weiter dank dem größten kritiſchen Genie

je n Entwidlang Leſſing hat die
tam durch n hl uns es uns verwar rzl harten Frau die Anmut und prickelnde Muſik der Wortkunſt bi fü

3 kann ahnen wie bitter g die kritifiel dem kämpfenden ire und
in deren der Dramatiker

9 und dem als ſter undm unfaßbaren Shakeſpeare an ts Kerr und
die heutige Kritik dumme Tautologiel würde ſich in ähnSikuatton die Sache wahrli er u und die

Hemmung mit einem an Witz zerſprengen

ne Sicherheit für das Vordringen irgendwelcher

das Reich eingezogenen Steuern zur Deckung der vom Reich ge
ſchuſdeten Beträge zu verwenden Der Kommunalgefetzentwürf

rfe nicht in der Verſenkung verſchwinden ſondern müſſe trotz
einiger mißlungener Verſuche durchgeführt werden

Abg Gold Dem befürwortet ein von ſeinen Freunden be
antragtes Rotgeſetz wonach die Gemeinden berechtigt ſein
ſollen bis zur Veranlagung der wiederkehrenden Gemeindeſteuern
rund Kanaliſationsgebühren die für das Jahr erhobenen Abgabe
beträge von den Steuerpflichtigen weiter vorläufig einzuziehen
Die Not fei nicht durch das neue Regime verſchuldet worden ſen
dern ſei eine natürliche Folge des verlorenen Krieges Die Regie
rung müſſe mit viel größerer Energie für die Gemeinden ſorgen
Die Spariamkeitsmaßnahmen in den Städten ſeien durchaus nicht
angebracht zumal die Städte über zwei Drittel der Schuldenlaſten
tragen müßten Die Gemeinden müßten wieder das Recht er
halten mit ſtagtlicher Genehmigung ihren Anteil an der Ein
lommenſteuer feſtzuſchzen

Abg KönigWeihenfels Komm ſieht die Urſache der
Finanznot in der Mißwirtſchaft die während des Krieges ge
trieben worden ſeiDie Anträge werden dem Gemeindeausſchuß überwieſen Dann
wurde die in einer früheren Sitzung abgebrochene Beratung der
Anträge zugunſten der aus Polen vertriebenen Deutſchen wieder
fortgeſegt Die Abgg Schulz Neukölln und Klaus
Neck bekämpeen die Anträge während Abg Reinh a rdt
Dn und auch Landwirtſchaftsminiſter Dr Wendorff für ihre

Annähme einſraten Die Anträge werden teils angenommen
teils dem Landwirtſchoſtsausſchuß überwieſen

Zur erſten Beratung kam dann die Vorlage über die Durch
führung der ſtaatlichen Polizeiverwaltung im rheiniſchweäliſchen
Jnduſtriegebiet Die Vorlage wurde vom Abg v Dryander
Dn befürwortet vom Abg Oper U heftig bekämpft

kach 5 Uhr wurde die Weiterberatung auf Donnerstag 12 Uhr
vertugt

1230 Seangadigungen
Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab Reichsjuſtizminiſter

Dr Radbruch eine ausführliche Enadenſtatiſtik bekannt a
nach ſind bisher insgeſamt 1230 Gnadenerweiſe vorgeſchlagen
worden Außerdem iſt mit Rückſicht auf die Weihnachtsentſchließung
des Reichspräſidenten die Strafvollſtreckung bei den mit nicht mehr
als einem Jahr Freiheitsſtrafe Beſtraften in nahezu 309 Fällen
mit Rückſicht auf einen bevorſtehenden Gnadenerweis unterbrochen
worden Urteile die Zuchthausſtrafen betreffen ſind 314 abge
ändert und zwar in 302 Fällen durch Umwandlung in Hefängnis
ſtrafe oder Feſtungshaft meiſt unter gleichzeitiger Herabſetzung der
Strafdauer Ferner ſind von den Gerichten in zahlreichen Fällen
Strafen ausgeſetzt und Bewährungsfriſten bewilligt worden

um größten Teil handelt es ſich bei jenen Straferlaſſen und
Strafmilderungen um Gerichtsurteile aus Putſchprozeſſen

DZ

Die ſozlaliſtiſche Kon erenz in Frankfurt
Der Vorwärts veröffentlicht das Einladungsſchreiben der

franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei an die SPD worin die
deutſchen Delegierten zu der ſozialiſtiſchen Fünf Länder
Konferenz in Frankfurt a die am 25 Februar beginnen
ſoll eingeladen werden Als Tagesordnung der Konferenz
wird in dem Schreiben angegeben die wirtſchaftliche Lage
Europas und insbeſondere die Reparationsfrage

Der Beſuch Noll t bei Rathenan Ueber den jüngſten
Befuch des Generals Nollet bei Rathenau teilt eine
Korreſpondenzmeldung mit daß ſich die Unterredung
ganz allgemein um den Stand der Abrüſtung gedreht habe Nollet hat e den Wunſch die Auffaſſung
des neuen Miniſters des Aeußern über die Durchführung
der Entwaffnung kennen zu lernen Entgegen Pariſer
Blättermeldungen dis von einer neuen Entwaffnung s
note berichten wird mitgeteilt daß neue Entwaffnungsforde
rungen nicht geſtellt worden ſind

Die KReform öer Rechtspflege
Jm Hauptausſchuß des Reichstages machte bei der Be

ratung des Etats des Reichsjuſtizminiſteriums Miniſter Rad
bruch ausführliche Ausführungen über die kommenden Reformen
der Rechtspflege

Die Entwürfe für ein neues Strafgeſetzbuch eine neue
Prozeßordnung und ein neues Straſvollzugsgeſetz werden bis
zum Sommer vollendet ſein Die Reformen zur Strafgerichts
verfaſſung wie Befetzung aller Gerichte erſter und zweiter
Jnſtanz mit Laien Einführung der Berufung für alle Straf
ſachen werden durch beſöndere Geſeze vorher geregelt werden
Für den Zivilprozeß ſoll das Güt verſahren und das Bei

der außerchelichen Kinder Auch die Frage einer Neuregelung
des Eheſcheidungsrechtes wird geprüſtein We fern der juriſtiſchen Vorbildung wird
in Angriff genommen werden

Jn der Debatte führte die Demokratin Frau Dr Lüders
aus daß die alte Frage der Reform des idungsrechtes
keineswegs dahin gedeutet werden wäürde daß man das leicht
ſinnige Auseinanderlaufen der Eheleute oder ein bösliches
Verlaſſen fördern wolle Es müſſe anſtelle der Schuldigfrage
das Zerrüttungsprinzip geſetzt werden Zeige ſich
eine Zerrüttung der Ehe ſo dürfe t das jetzige qualvolle
Offizialverfahren angewendet werden ſondern das Verhand
lüngsverfahren Die Sicherung des Unterhalts und
der Erziehung der Kinder ſei das Wichtigſte Vielleicht könne
man auf das allgemeine Landrecht zurückkommen das Ehe
ſcheidungen von kinderloſen Ehen anders andelt habe als
die von Ehen mit Kindern Zum Amte der Schöffen und Ge
ſchworenen müßten Frauen bald möglichſt hinzugezogen wer
den Den unehelichen Kindern müßten dieſelben Rechte gegeben
werden wie die ehelichen

Unerträ liche Beſatzungs Zaſen
Wie bei der Beratung des Reichsſchatzamtes mitgeteilt

und auf Antrag des Demokraten Gothein ausdrücklich in das
Protokoll aufgenommen worden iſt müſſen für die fremden
Beſatzungstruppen mehr als 4000 Oſſizierswohnungen mit
einem Aufwande von durchſchnittlich 75 000 Mark 3000
Unterofſizierswohnungen mit einem Aufwande von 37 500 Mk
eingerichtet werden Dieſe übe triebenen Forderungen belaſten
das deutſche Budget in unerhö ter Weiſe Z ſamme igehalten
mit den anderen überſpannten Forderungen der Beſatzungs

behörden tragen ſie ihren Teil dazu bei daß die Finanzwirt
ſchaft des Reiches nicht geſunden kann

Deutſches Reich
Der Reichswirtſchaſtsrat wies in der heutigen Sitzung

das Ge etz über die Ausfuhrabgabe an den Ausſchuß zurück
und nahm den Beſch uß des Ausſchuſſes für Siedlungs und
Wohnungsweſen über Erhebung einer Abgabe und För
derung des Wohnungsbaues an mit der Maßnahme daß die
auf 50 Prozent feſtgeſetzte Abgabe auf 100 Prozent erhöht
werde

Eine Trauerfeier für den verſtorbenen Führer Conrad
Haußmann will die Demokratiſche Reichstagsfraltion am 1
Märzſonntag im Reichstag veranſtalten Die Gedenkrede wird
vorausſichtlich der ininne Freund des Verſtorbenen und der
langjährige Fraktionsvorſitzende Exz von Payer halten
Als Erſatzmann für Conrad Haußmann iſt der bekannte Wiittel
ſtandsführer Handwerkskammer Syndikus Hermann Reutlingen
am Dienstag in den Reichstag eingetreten

Jm Zuſammerhang mit den Schießereien in Petersdorf
Gleiwitz wurden von der J A K bis jetzt 30 Perſonen ver
haſtet Unter ihnen beſinden ſich der Oberregierungsrat Roſen
thal der Chef der Eiſenbahnwerkſtätten in Gleiwitz der OLer
bergrat Weber der in der Gleiwitzer ſtaatlichen Hütte be
ſchäftigt iſt und der Direktor der Huldf hinſ iwerke Herold
Der Chef des Generalſtabes des Generals Le Rond Oberſt
Caput iſt zur Berichterſtattung über den Petersdorfer Vorfall
und die ſich daran anſchließenden franzöſiſchen Unterſuchungen
über das Beſtehen von Geheimorganiſationen nach Paris be
rufen worden

Schwere Not auf Spylt
LWeſterland 15 Februar

Die Jnſel Sylt iſt ſeit längerer Zeit infolge der Eisſperre
von jeder Verbindung mit dem Feſtlande volltommen ab
geſchnitten Der Verkehr geht zu Fuß oder mit dem Schlitten
über das vereiſte Wattenmeer Einmal in der Woche fährt
noch ein Dampfer von Kuxhaven über Helgoland nach Snylt
doch kann auch dieſe Verbindung kaum mehr aufrecht erhalten
werden Der Dampfer bringt nur die c Die Bewohner
Sylts ſind in allergrößter Not da die Lebensmittel zu Ende
gegangen ſind und die meiſten Familien keine Feuerungs
vorräte haben J foled ſſen ſind cl e Schu en ge chlo ſen und
die Schließung der öffentlichen Gebäude ſteht bevor Jn
vielen i e liegen die Kinder den ganzen Tag im Bett
um nicht zu erfrieren Die Hausfrauen müſſen wegen Holz

treibungsverfahren neu geregelt werden Ebenſo das Recht und Kohlenmangel das Kochen einſtellen Nie iſt Sylt ſo

Kerr und ſein Typus iſt der gegebene notwendige Kri
tiker in einer Zeit die ſtatt der öpfung die Skepſts ihr
geiſtig eigen nennt und die Relativität zum Geſetz erhebt
Putziger Wider pruch der Relativiſten die keinen rundſatz

wollen und dennoch den Relativismus zum Grundſatz er
heben Aber gehen wir doch auf die was ein

Kritiker wie Kerr ihn meint dem Theater ſein
kann Für Kerr beſteht das Theater 1 ans der Kritik 2 aus
dem Schauſpieler und 3 aus dem Drama unter Umſtänden
ſogar nur aus der Kritik wenn ſie gut und das übrige
ſchlecht iſt aber W das Theater iſt ein Richts ein
Dreck ohne Volk ohne Maſſe die im Publikum zur Einheit
der Gemeinde wird werden ſoll Das weſentlichſte Element
im Theater iſt das Publikum Be äßen wir ein Publikum
ans lauter äſthetiſchen et und klugen Funkelaugendann könnte man zum Kritikertypus Kerr ohne Einſchrän
kung Ja ſagen Dieſe Vorausſetzung trifft Gott ſei Dank
nicht zu und abo hat ein Kritiker höhere Aufgaben als einer
intellektuellen genießeriſchen Creme Worte aus Schaum und
Stahl auf der Zunge zergeſen zu e Viel lieber wäre
mir eine Kritik die dem Süßmaul Publikum Bitteres auf
die Zun e göſſe Der Kritikertypus Kerr läuft r ari
ſtokratiſch artiſtiſches Lurusgeſchöpf zu werden Kritik alsWille zur Form als Wille z ſich ibſt 4nugt nicht hier
ſehe ich alle Gefahren der critique pour critique Am Anfang
war das Theater Gemeinſchaft Wenn z heute kaum
FPrwen von ihr zu entdeckeen ſind ſo dürfte die heutige Kri
tik doch nicht ſo tun als wäre das Publikum eine nebenſäch
liche und zufällige Anſammlung von Kennern Hornochſen
und Kretins Jch glaube daß eine künftige Kritik vielleicht
weniger glänzen aber dafür mehr helfen wird Theater und

Volks gemeinſchaft einander wiederzugeben
Hans Natonek

E Liſſauer in öer Literariſchen Geſellſchaft
Halle 14 Februar

Der heute erſt vierzig Jahre alte Ernſt Liſſauer
ſchon die Kenner auf ſich aufmerkſam wacht iee henuren ſeiner raft ahnen dieder Stimmungmalerei tiefes Erleben

Der breiten Moſſe wurde er durch den ekſtatiſchen ſpon
tanen Haßgeſang auf England bekannt Die Literaturge
ſchichte hat ſich viel mit ihm beſchäftigt Wo vom Kreis der
jungen Lyriker die Rede iſt da nennt man Liſſauer mit

an der Spitze als einen der kraftvollſten wahrſten deutſchen
Dichter von heute

Die Literariſche Geſellſchaft die es mit Recht für ihre
flicht hielt den Dichter auch nach Halle kommen zu laſſen

ihm leider keinen ſchönen Empfang bereitet an ſah

riſch ſtarken Malereien von Bach und Luther für die ſich

erhofft hatte wurden ſo kalt entgegengenommen daß es

Dramas York war eine kleine Tragödie für ſich
Der Dichter enthüllt die Seelenqualen Vorks er ſchafft im
Suchen nach der Wabrhaftigkeit ein erhobenes Dichtwerk
und er lieſt es vor mit machtvollem Pathos geſtikulierend
krampfhaft verzerrt und rerliebt in die markige Geſtaltung
Die Zeit der wirtſchaftlichen Not hat ni

Nur wenige die dem Hochden Dichter ug vieledie mit dem Taſchentuch vor dem Mund das laute Hinaus
lachen verbargen Es iſt wahr daß das Vorleſen von

aber immerhinwar das anders Jch erinnere mich an eine Vorleſu

Willy Kaufmann der Direktor des Deutſchen Theaters in
annover wurde für mehrere Jahre als Spielleiter und Dar

teller an die Berliner Rotterbühnen verpflichtet Kauf
mann behält gleichzeitig die Direktion des Theaters in Hannover

zaDer ge

ſikalien w mponiſten der muſikae
Arbeitszimmerc n welches bis eigenen

eine Erſcheinung befremdet an die kraftſtrotzenden bäue

Liſſauer in der Händelſtadt ſicherlich beſonders Begeiſterung

faſt ſchien als ob es das Publikum angeſichts der phraſen
a Dichtungen fröſtele Die Vorleſung des vierten Aktes

dis mehr übrig für

Dichtungen durch den Dichter ſelbſt oft Jlluſionen jerſtörtEhret Eure Leke Meiſter äryt
einererſten e in Mönchen vor mehr als 15 Jahren WMſſauer

S

f n Student las uns Studenten ſeine erſten
ngen vor und keiner unter uns der damals nicht

ie len geweſen wäre Die Zettes haben ſich

ta geä m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


